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Abend Ausgabe

Einnnddreiſßigſter Jabragaug

15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſiellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 PfS W Erſcheint wöchentlich zwölſmalS Sonntags und Montags einmale 9 ſonſt zwelmal täglichDer Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche ans Halle mit

Mit dem 1 Jannar beginnt ein neues Vierteljahrs
abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Snale Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
fürs Haus Verlooſungsliſte

Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechüng eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis mit Einſchlußz ſämmtlicher
Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten 3 Mark
bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark bei täglich einmaliger
2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

tiſche reigniſſe werden durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe dienſt aufs ſchnellſte berichtet und in

eigenen Leitartikeln und Entrefilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angefügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

Ans Stadt d juz wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Korreſpondenten mitgetheilt
und bei der unabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und
ſachlich beſprochen

Das Fenilleton das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragender
Autvren und Kapazitäten erfreut behandelt in

anregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſffenſchaft bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchildernungen u ſ w

el jI giebt getreuen nuparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil die wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete

des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte der Berliner Börſe vom
ſelben Tage
Die Verlooſnugsliſte und Kursnotirungen hält die Zuhaber
papieren u ſ w ſtets auf dem Laufenden
Das Unterhaltungsblatt seichnet ſich durch die ſorgfältige Aus

wahl ſpannender Romane und feſſelnder
Novellen aus bewährten Federn aus und bietet außerdem in ſeiner

Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes

3 i r tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter für s Haus Aatdreiche Winke und Rezepte den Be
dürfniſſen des Haushalts Rechnung und enthalten außerdem die beliebte
Schach und Räthſelzeitung
Die 2i der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändigDie Ziehnngsliſten am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht

o t finden die beſtmögliche und zweckdienlichſteAnzeigen jeder Art Verbreitung Die Saale Zeitung iſt
Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Gefellſchaſtsregiſter e auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
ges Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Intereſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung

Die Freiheit der Wiſſenſchaft
Der Unterrichtsminiſter Dr Boſſe ſprach bei dem Feſtmahl

zu Ehren Karl Frenzel s ein herrliches Wort Es giebt nur
eine Atmoſphäre in der die wurzelechte Arbeit des Geiſtes
gedeiht ſelbſt die ſtagtliche geſchloſſene und zünftige das iſt
die reine Bergluft der Freiheit und vollen Ungbhäugigkeit
Leider iſt dieſen Worten die Ankündigung gefolgt daß ein
Geſetzentwurf zur Verſchärfung der Disciplinargewalt über die
Privatdozenten dem Abgeordnetenhauſe zugehen ſolle Offiziöſe
Blätter verſichern zwar es handle ſich uur um eine erhöhte
Sicherung der Stellung der Privatdozenten Denn in
Königsberg Halle und Greifswald könne ein Privatdozent
ſchon heute durch einfache Verfügung des Miniſters entfernt
werden Allein nicht die Verhältniſſe von Königsberg Halle
und Greifswald haben den Anlaß zu dem Geſetzentwurf
gegeben ſondern die der berliner Hochſchule Nicht deshalb
greift man zu der Klinke der Gefetzgebung weil Privat
dozenten nicht genügend geſchützt ſind ſondern deshalb weil
man ſchärfer gegen ſie vorgehen will Die berliner philo
ſophiſche Fakultät beſteht wahrlich nicht aus Sozialdemokraten
Wenn ſie daher dem Privatdozenten Dr Arons nicht die Lehr
erlaubniß entzog ſo hat ſie dazu ihre guten Gründe gehabt
Herr Arons iſt ein ausgezeichneter Gelehrter Die Fakultät
hat ihn ſchon vor Jahren für eine Profeſſur in Vorſchlag
gebracht Er hat an der Univerſität nicht Sozialismus zu
lehren oder Politik ſondern Mathematik und Phyſik Niemals
iſt auch nur von irgend einer Seite der Vorwurf gegen ihn
erhoben worden daß er die Lehrkanzel mißbrauche um ſozial
demokratiſche Lehren zu verbreiten Aber kann man ſich
wundern daß von den Blättern des Herrn von Stumm eine
beſondere Hetze gegen ihn ſeit Jahren betrieben wird da doch
dieſelben Blätter nicht müde werden in alle Welt hinans
rufen daß auch die Herren Schmoller Wagner nnd Delbrück

ozialiſten ſeien und daß die Disciplin und re Verſchärfung
bei den Privatdozenten m Halt zu machen habe

Dieſer Geſetzentwurf über die Maßregelung der Privat
dozenten iſt an ſich von außerordentlicher Bedeutung er iſt
aber zugleich ein wichtiges Zeichen der Zeit Die Privat
dozenten ſind keine Beamten ſie beziehen kein Gehalt ſie

n nicht einmal die Steuervorrechte der Beamten wieder
t find ſogar Miniſterialreſkripte ergangen die ihnen den

Beamtencharakter ausdrücklich abſprechen Darans ſollte von
u folgen daß ſie auch nicht dem Schema von der Beamten

iplin unterliegen können
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Hulle a d Saale Mittwoch den 29 Dezember

Fakultäten unter Umſtänden gewiſſe Rügen und Verwarnungen
Daran hat es auch in dem Falle Arons nicht gefehlt Aber
damit begnügen ſich die Blätter des Herrn v Stumm nicht
in ihrer Verfolgungsſucht verlangen ſie daß ein Privatdozent
der das Mißfallen des Generalgewaltigen von Neunkirchen
erregt vom Katheder geſtoßen werde Wir wir nicht ob
Herr Voſſe ſich bei der Einbringung dieſes Geſetzentwurfs
beſonders wohl fühlt Man hat erzählt daß an ihn ſchon
vor längerer Zeit das Verlangen herangetreten ſei Herrn
Arons die Lehrerlanbniß zu entziehen daß er ſelbſt aber ſeine
Zuſtändigkeit bezweifelt habe Der Unterrichtsminiſter ließ ſich
daun von dem Profeſſor Paul Hinſchius ein Gutachten über
die Rechtslage der Privatdozenten erſtatten das ganz nach dem
Herzen des Herrn v Stumm ausfiel Aus den Kreiſen der
Univerſitäten aber ergingen ſo viele Proteſte daß Herr Boſſe
es vorzog ſich auf jenes Gutachten nicht zu ſtützen Jetzt will
er die Angelegenheit auf geſetzlichem Wege regeln Damit
erzielt er für ſeine Perſon die Wirkung daß er in unliebſamen
Fällen in letzter Jnſtanz die Verantwortung von ſich auf das
Staatsminiſterium überträgt

Nun wird geſagt ein Privatdozent habe jedenfalls kein
Recht hinſichtlich der Disciplinarverhältniſſe beſſer geſtellt zu
ſein als der Profeſſor und auch ein Profeſſor unterſtehe doch
in letzter Jnſtanz dem Staatsminiſterium als Disciplinarhof
Aber der Profeſſor iſt eben Beamter und genießt alle Rechte
eines Beamten deshalb iſt wenigſtens begreiflich daß er auch
dem Disciplinarrecht für die Beamten unterworfen wird
Dieſes Disciplingrrecht iſt jedoch für den Profeſſor nicht ſo
gefährlich wie für den Privatdozenten Auch das Staats
miniſterium wird ſich zumeiſt hüten einen angeſehenen Profeſſor
wegen ſeiner politiſchen Anſchauungen abzuſetzen Damit könnte
ſich eine Regierung leicht in das eigene Fleiſch ſchneiden Ein
Gelehrter der allenthalben geſucht wird braucht nicht gerade
in Verlegenheit zu ſein wenn er in einem einzelnen deutſchen
Staate abgeſetzt wird Er findet leicht Stellung an einer
andern deutſchen oder ausländiſchen Univerſität Allerdings
iſt auch manchem tüchtigen Profeſſor ſchon übel mitgeſpielt
worden Es ſei nur daran erinnert daß Julius Möller in
Königsberg weil er Mitglied der Fortſchrittspartei war undals fortſchrittlicher Abgeordneter gegen die verſoſngowiorigen

Preßordonnanzen proteſtirte abgeſetzt wurde mit der Be
gründung kein Beamter darf gegen die von den Miniſtern
vertretene Regierung in deren Geſtaltung und Thätigkeit er
als ein untergeordnetes Organ ſeine beſondere Stelle einnimmt
in Oppoſition treten Das iſt einem höchſt ehrenhaften
charakterfeſten Manne widerfahren für deſſen Verbleiben im
Amte ſich der ganze Lehrkörper der Univerſität Magiſtrat und
Stadtverordnete und nahezu die ganze Bürgerſchaft verwendet
hatte Er ſchied mit den Worten aus dem Amte Alles ver
loren nur die Ehre nicht Männer wie Mommſen und
Virchow waren um dieſelbe Zeit im politiſchen Kampfe viel
ſchärfer hervorgetreten an ſie wagte man ſich nicht mit dem
Schema von der Beamtendisciplin heran Denn ſchon ein
halbes Menſchenalter früher hatte man Virchow von Berlin
vertrieben Und was war die Folge Er machte Würzburg
zu der berühmteſten mediziniſchen Fakultät in Dentſchland
Nur mit ſchwerer Mühe gelang es nachmals der preußiſchen
Regierung Virchow nach Berlin zurückzubringen

Aber unterliegen immerhin Profeſſoren nur in ſeltenen
Fällen und in erregten Zeiten der Gefahr disciplinariſch um
ihr Amt zu kommen ſo iſt die Gefahr für Privatdozenten viel
größer und folgenſchwerer Denn der Privatdozeut iſt regel
mäßig erſt ein Anfänger er beginnt erſt ſeine wiſſenſchaftliche
Laufbahn er hat erſt den vollen Befähigungsnachweis zu er
bringen Hier braucht eine Regierung uicht in dem gleichen
Maße wie bei einem anerkannten Gelehrten die öffentliche
Meinung zu fürchten Hier aber wird es dem Gemaßregelten
doppelt ſchwer ein anderes Unterkommen zu finden wenn ihmeinmal disciplingriſch in Preußen die Lehrerlanbutß entzogen

iſt Da aber die Gelehrtenwelt eine Republik iſt die nicht
durch die Stgatsgrenzen getrennt wird und ſich überall das
Profeſſorenthum aus dem geſammten deutſchen Privatdozenten
thum rekrutirt ſo hat dieſer preußiſche Geſetzentwurf auch Be
deutung über Prenßens Grenzen hinaus Wenn man auf die
Geſchichte zurückblickt ſo wird man finden daß faſt allent
halben ſowohl die Maßregelungen von Univerſitätslehrern wie
die Berufung von Strafprofeſſoren Mißgriffe geweſen ſind die
ſich ſchwer rächten Für die Vorlage des Herrn Boſſe iſt der
Nachweis eines Bedürfniſſes in keiner Weiſe erbracht Jn
erregten Zeiten aber kann die Disciplinargewalt des Staats
miniſteriums über die Privatdozenten zu einer ſchweren Gefahr
für die Freiheit der Wiſſenſchaft werden

Soll einmal dieſe Disciplinargewalt überhaupt verſtärkt
werden ſo können wir uns dem Vorſchlage des Profeſſors
Panlſen nur anſchließen daß in erſter Jnſtanz die Fakultät in
weiter Rektor und Senat entſcheiden Und wir würden für
eilſam halten daß dieſe Beſtimmungen nicht nur für Privat

dozenten ſondern auch für Profeſſoren gelten da das aus derrüſterſten Reaktionszeit ſtammende preußiſche Disciplinargeſetz

für h Beamte mit der ine vonder Würde der Univerſitätslehrer und der Freiheit der Wiſſen
ſchaft unvereinbar erſcheint

Deutſches Reich
Hof und Perſonualnachrichten

ſie und vermöge dieſes Aufſſichtsrech
nen die wiſſenſchaftliche Lehrerlaubniß ertheilt eine gewiſſean ter een der Univerſität geordnet iſt verfügen die
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Die auswärtige Lage
Il Von beachtenswerther Seite in Berlin wird uns unterm

28 d folgendes geſchrieben
Wenn man die letzten Ergebniſſe der bewegten Vorgänge in

Oſtaſien zieht wobei freilich ein wenig von der Zukunft
vorweg zu nehmen ſein mag ſo darf man die Sitnation dahin
beſtimmen ein ruſſiſchdeutſches Einvernehmen bildet die

Grundlage von der aus die Beſetzung Kigotſchaus beſchloſſen
und durchgeführt wurde Jndem ſo die deutſche Politik ihre
Rückendeckung an Rußland hat war ſie in der Lage es auf
den engliſchen Widerſpruch ankommen zu laſſen der überdies
mehr eine Oppoſitionsregung des öffentlichen Geiſtes im
Jnfekreiche als eine Aktion der britiſchen Regierung war und
noch iſt Von einem deutſchruſſiſchfranuzöſiſchen Einvernehmen
zu ſprechen geht inſofern nicht an als ſchwerlich Verhand
lungen über die Abgrenzung der Jntereſſenſphären in China
mit der Regierung der Republik ſtattgefunden haben während
ſolche wie geſagt allerdings mit den Staatsmännern in
Petersburg geführt worden ſind Aber die ruſſiſch franzöſiſche
Gemeinſchaft bot doch eine hinlängliche Gewähr dafür daß die
franzöſiſche Politik wenn auch ſelbſtverſtändlich ohne beſondere
Lebhaftigkeit in der Richtung bleibt die in dieſem Falle den
deutſchen Jntereſſen entſpricht Wie Deutſchland den Beſitz
von Kigotſchan und etwaige Eiſenbahnkonzeſſionen oder Berg
werksregale wirthſchaftlich auszubenten in der Lage und be
fähigt ſein wird das ſoll uns im Angenblick nicht beſchäftigen
zumal man es hier zumeiſt mit Wahrſcheinlichkeitsberechnungen
zu thun hat Jm Augenblick beſchäftigt uns eine
andere ungemüthlich naheliegende Frage nämlich die
nach unſerem Verhältniß zu England Machen wir
uns mr ja keine Jlluſionen Jn England haßt
man uns mit einer Gluth und Wuth wie kaum in Frankreich
Sehr beſonnene Engländer ſagen aus daß wenn heute die
Regierung an Deutſchland den Krieg erklärte die Begeiſterung
des Volkes wie ein Pulverfaß aufflammen würde Es giebt
jenſeits des Kanals Männer die Lord Salisbury einen
ſchweren Vorwurf daraus machen daß er nicht energiſch genug
iſt daß er koſtbare Zeit verſäumt Wir Deutſche können es
kaum faſſen daß die relativ ſo unbedeutenden Reibereien die
wir mit England auszumachen gehabt haben eine ſolche be
drohliche Stimmung da drüben erzeugt haben ſollen zumal
wir uns bewußt ſind daß die vermeintliche Verletzung eng
liſcher Jntereſſen nur in der Phantaſie eines Volkes lebt das
allerdings der unzutreffenden Meinung iſt die außereuropäiſche
Welt ſei eigentlich eine engliſche Domäne Aber gleichgiltig
wo das Richtige und wo das Unrichtige liegt die Thatſache
jedenfalls iſt nicht zu beſtreiten daß man uns in England
bitterbös geſinnt iſt Und was dieſe Thatſache im Gewichte
noch ſteigen läßt iſt daß ſich eigentlich gar keine Ausſicht
bietet die britiſchen Stimmungen wieder umzuſtimmen Denn
vorhergehen müßte der auf Pflege unſerer Export
intereſſen deren wachſende Ausdehnung den immer noch an
der Spitze ſtehenden doch aber ſich bedrängt und bedroht
fühlenden engliſchen Rivalen ſo mißfällt Zu einem Wechſel
der Methode aber ſcheint es ſchon zu ſpät zu ſein da die
Leidenſchaften jenſeits des Kanals einmal entflammt ſind und
jetzt ihr förmlich grimmiges Behagen darin finden ſich mit
allen Mitteln der Feindſeligkeit und auch der Bosheit gegen
uns zu kehren Die Freiſinnige Zeitung hat kürzlich ge
meint Fürſt Bismarck würde eine ſolche Aktion wie die in
Oſtaſien mit mehr Unauffälligkeit mehr diplomatiſchem Geſchick
durchgeführt haben Man hat ſich darüber gewundert daß das
Blatt des Abg Richter ſo ſchrieb Wir nnuſererſeits wundern
uns daß man ſich gewundert hat Denn das iſt und bleibt
nun einmal wahr der Unterſchied zwiſchen unſerer gegen
wärtigen und der Bismarck ſchen Politik rückſichtlich des Ver
hältniſſes das Dentſchland zwiſchen Rußland und England
einzunehmen hat ſpringt in die Augen Auch Fürſt Bismarck
war überzeugt davon daß Deutſchland ſich mit Rußland gut
ſtellen müſſe auch er hatte Häkeleien mit England und er
liebte dieſes Land und ſeine Politik wahrlich nicht Aber indem
Fürſt Bismarck ſich ebenſo wie die jetzige dentſche Politik für
ein Zuſammengehen mit Rußland entſchied hat er es doch
ſtets vermieden England zu brüskiren und ſo antiengliſch ſeine
auswärtige Politik in der Regel war ſo blieb das Verhältniß
immer derartig daß die Engländer es in ihrem eigenen Nutzen
gerathen fanden die Brücke zu uns allzeit unverſehrt zu laſſen
Wäre die Bismarck ſche Politik auch nach ihrer Methode maß
gebend geblieben ſo ſtände es ſachlich in und mit Oſtaſien
vielleicht nicht anders als gegenwärtig aber aller Wahr
ſcheinlichkeit nach wären wir im Verhältniß zu Rußland nicht
blos die Empfangenden wie hente ſondern ebenſoſehr die
Gebenden und von einer Zuſpitzung des deutſchengliſchen
Gegenſatzes wäre in ſolchem Maße ſchwerlich die Rede Alſo
es ſind ſchon höchſt triftige Bedenken mit denen man anf d
eingeleitete Aktion zu blicken einfach gezwungen iſt

Zollpolitik und Flottenplan
Jn der Nation hat Abg Brömel die Befürchtung aus
ſprochen daß wenn die Vorarbeiten des Wirthſchaftlichen

ſchuſſes für die Feſtſtellung eines neuen autonomen Zoll
tarifs als Grundlage für die Erneuerung der im
1904 ablaufenden Handelsverträge dienen ſoll in der e

i i der Abliebten Weiſe zum n gebracht werden
neuen lich werde Die Sammlung des
Materials zur Beurtheilung Bedeutung der en Ex

n r x SAnſprüchenben de wehen u ſie du e u Doeidele
vertragsverhandlungen Herabſetzung des autonomen Tarifse godarcigen haben Man hat deehald ſogar den vorſhieg
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üönute wie ſie das franzöſiſche Blatt ſchildert

gemacht dem Beiſpiel Frankreichs Spaniens uſw folgend
Reben dem autonomen oder Maximaltarif einen beſondern
Minimaltarif feſtzuſtellen ſo daß die Unterhändler mit dem
einem andern Staat zu machenden Zugeſtändniſſen nuter die
Sätze des Minimaltarifs nicht herabgehen dürfen Auch in
dieſem Falle werden die Intereſſenten alles daran ſetzen die
Tarife ſo hoch als möglich zu halten Der einzelne Jndnſtriellekann natürlich dieſes d nicht erreichen Es werden ſich alſo

wie 1879 Gruppen bilden die auf dem Boden des Handels
ſchäfts ſich unter einander Geſchenke auf Koſten der Konhenen machen Die Agrarier werden den Hochſchntzzöllnern

die weitgehenden Zugeſtändniſſe machen um dieſe für eine
Erhöhung der Getreide Vieh und Fleiſchzölle zu gewinnen
Da aber die Herabſetzung des Getreidezolls von 5 auf 31
Mark die Vorausſetzung für den Abſchluß der er Wer
mit Oeſterreich Ungarn Rußland Rumänien uſw geweſen iſt
ſo wird es in hohem Grade zweifelhaft ob eine neue Erhöhung
der landwirthſchaftlichen Schutzzölle mit dem Abſchluß neuer
Verträge überhaupt verträglich iſt Der Wunſch der Agrarier
dem Regime der Handelsverträge überhaupt ein Ende zu
machen oder än Falls nur kurzfriſtige Meiſtbegünſtigungs
verträge abzuſchließen wäre dann erfüllt Ein Schein der
Hoffnung daß es dahin nicht kommt liegt in den Verhältniſſender Aneſuhriiduſtrie Die Großinduſtriellen die nicht nur

den inländiſchen Markt beherrſchen ſondern auch auf den
Abſatz nach dem Auslande angewieſen ſind haben einen
dringenden Anlaß mit Zugeſtändniſſen an die Agrarier ſparſam
zu fein Die Vertheuerung der nothwendigſten Lebensmittel
mußte ſchließlich zu einer Erhöhung der Löhne führen und
durch Vertheuerung der Produktion die Rentabilität der
Induſtrie ſchädigen da höhere Löhne die Jnduſtrieprodnukte
vertheuern Das wäre gleichbedeutend mit einem Rückgang
der Ansfuhr Und es könnte leicht kommen daß wenn die
Verſtärkung der Kriegsmarine zum kräftigeren Schutze der
Ansfuhrinduſtrie binnen ſieben Jahren durchgeführt iſt dieſe
Ansfuhrinduſtrie die dieſes Schutzes bedarf nicht mehr exiſtirt
Jn der Kundgebung zu Gunſten einer Verſtärkung der Kriegs
marine die von Angehörigen des Handels und der Jnduſtrie
des Groß und Kleingewerbes in Ausſicht genommen iſt ſoll
erklärt werden

Der deutſche Ausfuhrhandel und die von demſelben ab
hängige Gütererzeugung wachſen von Jahr zu Jahr Millionen
unſerer Staatsangehörigen ſind in ihrem Lebensunterhalt in
ihrer ganzen Exiſtenz davon abhängig daß unſere Nation auch
in der Pflege und dem Schutze deutſcher Jntereſſen ihre Pflicht
thne Deshalb iſt die Frage der Verſtärkung und Ausgeſtaltung
unſerer Kriegsflotte für uns nicht blos eine politiſche ſondern
in noch höherem Grade eine wirthſchaftliche Nothwendigkeit
und wir halten es für eine Pflicht in dieſem Sinne öffentlich
Zeugniß abzulegen

Damit allein aber iſt es nicht gethan Die in Betracht
kommenden induſtriellen und Handelskreiſe werden vor allein
ſich deſſen verſichern müſſen daß die Regierung die auf die
Verſtärkung der Kriegsflotte Werth legt nicht den Agrariern
r Hand bietet um den deutſchen Ausfuhrhandel lahm zu
egen

Verwaltung und Rechtspflege

Von einer eventnellen Aenderung des Branntwein
ſtenergeſetzes ſind die ſtettiner Kaufleute in Kenntniß ge
ſetzt worden Die Vorſteher der dortigen Kaufmannſchaft
hatten unterm 10 Nov v J an den Bundesrath eine Ein
gabe gerichtet betr die Vergütung der Maiſchbottich
und Brennſteuer bei der Aufnahme von in ländiſchem
Branntwein in Niederlagen Darauf iſt unterm 21 Dez d J
der Kaufmannſchaft eine Antwort des Reichskanzlers die eine
Aenderung des Branntweinſtenergeſetzes nach dieſer Richtung
in Ausſicht ſtellt zugegangen Den geſtellten Anträgen könne
zur Zeit nicht entſprochen werden weil die Gewährung von
Branntweinſteuer Vergütungen für niedergelegten Branntwein
nach den geltenden geſetzlichen Beſtimmungen unzuläſſig ſei
Es ſolle jedoch bei geeigneter Gelegenheit der Verſuch gemacht
werden eine der ſtettiner Anregung entſprechende Aenderung
der Branntweinſtener Geſetzgebung herbeizuführen Bis dahin
werde es bei dem jetzigen Verfahren bewenden müſſen

Auf dem Gebiete der Eiſenbahnen ſo ſchreibt heute
die Köln Ztg hört man von verſchiedenen Neuerungen
zur Beſchlennigung und Verbeſſerung des Verkehrs Dieſe
Angaben kommen allerdings ans dem Auslande Allenthalben
wird jetzt die elektriſche Beleuchtung eingeführt in der
Schweiz in Dänemark in England in Ungarn in Rußland
während man in Dentſchland ſich ſcheut auch nur dahingehende
Berſuche zu machen Die Berichte aus allen anderen Ländern
lanten ausgezeichnet ſowohl was die Betriebsfähigkeit als was
die Rentabilität des elektriſchen Syſtems anlangt aber da ſeine
Einführung allerdings gewiſſe vielleicht nicht nnerhebliche Koſten
verurſachen würde ſo marſchiren wir nach dieſer Richtung
munter am Ende der Eiſenbahneivilifation von deren Spitze
wir uns ſo ſchnell haben verdrängen laſſen Auch neuen
Zugmitteln gegenüber bleiben wir zyrückhaltend und vön

dem angeknndigien Verſuche auf der Wannſeeſtrecke wenigſtens

zur Probe elektriſchen Betrieb einzuführen hört man
nichts mehr jedenfalls aber merkt man noch nichts von Ar
beiten die zu dieſem Zwecke unternommen würden Aus Frank
reich kommt die Nachricht von ſehr intereſſanten Verſuchen der
franzöſiſchen Nordbahn der Einführung allerleichteſter
Züge durch die man ein raſches und billiges Mittel herſtellen
will um einerſeits Orte mit geringem Verkehr miteinander zu
verbinden und anderſeits durchgehende Züge von dem Halten
an allen Stationen zu entbinden und ſie dadurch ſchneller zu
machen

Nach dem Jonurnal des Transports hat die genannte
Geſellſchaft zunächſt einen ſelbſtſahrenden Wagen mit Serpollet
keſſel für Poſtzwecke und zur Aufnahme von zwölf Perſonen
in Betrieb geſetzt der zwei Achſen in 2,54 m Abſtand hatDer Wagen hat ben Poſidienſt auf der etwa 40 km langen
Strecke von Crail nach Beauvais zu verſehen die keine
größeren Neigungen als 250 aufweiſt Die Geſellſchaft iſt
mit den W en der Fahrten durchaus zufrieden läßt
aber für dieſelben Zwecke noch einen elektriſchen Wagen
bauen
werden ſoll Schließlich plant die Geſellſchaft für geringeren
Perſonenwerkehr noch den Bau ſelbſtfahrender elektriſcher
Wagen Die Wagen ſollen ſowohl auf den Haupt wie auf
den Nebeulinien laufen und ſtreckenweiſe zwiſchen die Haupt
t gelegt werden damit deren bisherige Aufenthalte auf
einen Stationen wegfallen können

Wage deutſchen Fle leiden J e n Uebel
ide wir zur Fortbewegung eini ſäcke undeiniger Reiſenden ganze Züge und ſtarke Diachinen in Betrieb

W müſſen während der Dienſt ebenſogut und jeden
viel billiger durch ſolche Maſchinen verſehen werden

Sollten auch
hier Verſuche nur deshalb unterbleiben weil man vor den

führers W

der demnächſt zu vergleichenden Verſuchen benutzt M

Fchau und Kanton

Koſten zurückchent Dann werden wir immer den anderen
nachhinken

Der Unterausſchuß der ſtändigen Tarifkommiſſion der
deutſchen Eiſenbahnen hat nachdem von der ſtändigen Tarif
kommiſſion die Einführung eines Speziältarifs für be
ſtimmte Eilgüter beſchloſſen worden iſt folgende Artikel zur
Aufnahme in dieſen Spezialtarif vorgeſchlagen 1 Bienen
2 Brot 3 Butter 4 lebende und friſche Fiſche auch oberfläch
lich geſalzene grüne Heringe und Breitlinge W ſür
Aquarien beſtimmte kleine Fluß und Seethiere ſowie der von
Seehafenſtationen an Fiſchzuchtanſtalten zum Verſandt kommende
Fiſchrogen Fiſcheier 5 friſches Gemüſe und zwar grüne
Bohnen grüne Erbſen Schoten Salat Gurken 6 Milch
friſche und ſteriltſirte auch Magermilch Buttermilch und Molken
7 friſche Beeren aller Art friſches Stein und Kernobſt mit
Ausſchluß von Südfrüchten und friſche Weintrauben Für
dieſe Güter ſollen die Taxen wie für Frachtgut B zur Er
hebung kommen

Der Direktor im Miniſterium des Jnnern Wirllicher
Geheimer Oberregierungsralh Hagſe tritt demnächſt in den
Ruheſtand Jn betheiligten Kreiſen glaubt man daß der
Regierungspräſident Geſcher zu ſeinem Nachfolger in Ausſicht
genommen ſei

Soziale Angelegenheiten

Recht erfrenlich lantet die amtliche Statiſtik die jetzt über
die Bevökkernngsbewegung in Deutſchland bekannt
gegeben wird

Die Eheſchließungen beliefen ſich auf 432,107 gegen
414,218 im Jahre 1895 408,066 im Jahre 1894 und 398,581
im Durchſchnitt des Jahrzehnts von 1887 bis 1896 Auf 1000
der Bevölkerung kommen 8,19 Eheſchließungen gegen 7,96 im
Durchſchnitt der letzten 10 Jahre Die Zahl der Geburten
einſchl 64,998 Todtgeburten betrug 1,979,747 gegen 1,941,644
im Jahre 1895 1,904,297 im Jahre 1894 und 1,882,676 in
Durchſchnitt der Jahre 1887 bis 1896 Auf 1000 der Be
völkerung kamen 37,54 Geburten gegen 37,61 im Durchſchnitt
des letzten Jahrzehnts Jn den ſiebziger Jahren ſtieg der
Satz der Geburten bis über 42 und ſank dann bis 1892 auf
36,9 Seitdem ſteigt er wieder langſam 1894 betrug er 37,1
und 1895 37,4 Unter den Geburten befanden ſich 185,359 un
eheliche gegen 176,271 im Jahre 1896 178,298 im Jahre 1895
und 173,641 im Jahresdurchſchnitt 1887 bis 1896 Von 100
Geburten waren 9,36 nnehelich gegen 9,22 im Durchſchnitt
der letzten 10 Jahre Der Prozentſatz der unehelichen Ge
burten ſchwankt ſeit 1881 zwiſchen 9,1 und 9,5 Die Zahl
der Sterbefälle betrug einſchließlich der Todtgeburten
im Jahre 1896 1,163,964 gegen 1,215,854 im Jahre 1895
1,207,423 im Jahre 1891 und 1,230,701 im Durchſchnitt der
Jahre 1887 bis 1896 Auf 1000 der Bevölkerung entfallen
22,07 Sterbefälle gegen 24,59 im Durchſchnitt der letzten zehn
Jahre Das Jahr 1896 war in der Sterblichkeit
das günſtigſte das wir in Deutſchland je gehabt
haben Man muß bis 1869 zurückgehen um eine abſolut
niedrigere Zahl von Sterbefällen zu finden Dabei iſt zu
berückſichtigen daß die Bevölkerung Dentſchlands ſich ſeitdem
um mehr als 12 Millionen vermehrt hat Auf 1000 Perſonen
kamen in den 70er Jahren durchſchnittlich 28,8 Geſtorbene in
den 80er Jahren 26,5 und in den 90er Jahren ſinkt der
Satz mehrfach auf 24 und 23 und erreicht jetzt mit 22,07 ſein
Minimum Der Ueberſchuß der Geburten über die Sterbe
fälle betrug im Jahre 1896 815,783 gegen 725,700 im Jahre
1895 696,874 im Jahre 1894 und 651,875 im Durchſchnitt der
Jahre 1887 bis 1856 Auf 1000 Perſonen kam eine natür
liche Bevölkerungsvermehrung von 15,47 gegen 13,02 im
Durchſchnitt der letzten zehn Jahre

Noch in keinem der Vorjahre hat ſich die Bevölkerung abſolut
oder relativ ſo ſtark vermehrt als im letzten Dabei iſt als
ein ebenfalls gutes Zeichen zu berückſichtigen daß die Aus
wanderung geringer war als ſeit langer Zeit

Schule und Kirche
Der ſeltene Fall daß die Regierung eine Beſoldungs

ordnung für Lehrer wegen zu hoher Normirung
des Grundgehalts nicht genehmigte hat ſich im Rheinland zu
getragen Wie aus Styrum berichtet wird hatte der dortige
Gemeinderath 1500 M Grundgehalt und 200 M Alterszulagen
beſchloſſen Der Miniſter hat aber die Genehmigung wegen der
Höhe der Sätze verſagt und die Regierung ſchlägt ein Grund
gehalt von 1350 M und Alterszulagen von 180 M vor

Das Dresdener Journal, das amtliche Organ der
ſächſiſchen Regierung übernimmt aus den Statiſtiſchen
Mittheilungen des evangeliſchlutheriſchen Landeskonſiſtoriums
für das Jahr 1896 an hervorragender Stelle und in auffallen
dem Druck folgenden Paſſus Der römiſche Papſt hat zur Ver
herrlichung des Jeſuiten Caniſins neue Schmähungen auf
unſeren Luther und die Reformation gehäuft uneingedenk wie
viel ſelbſt die römiſch katholiſche Kirche unſerem großen Refor
mator zu verdanken hat Wir wiſſen uns eins mit den Ge
meinden unſerer Landeskirche in der entſchiedenen Abwehr ſolcher
Angriffe aber auch in dem Bewußtſein daß wir ſie nicht zu
fürchten haben Die wirkſamſte Abwehr erkennen wir in der
Vertiefung und Befeſtigung unſerer eigenen Kirche unſerer Ge
meinden im lebendigen evangeliſchen Glauben

Parteinagchrichten

Der durch den Spionag re des freiburger Geiſtlichen
Schofer und durch die Erklärungen des badiſchen Centrums

ackèr in ſeiner Ehre angegriffene Bonndorfer Stadtpfarrer Honold veröffentlicht jetzt einen zweiten gen
brief der die freche unerhörte Anmaßung Wacker s die
Verhältniſſe der Bonndorfer Pfarrei ungebührlich zu beanſtanden
als außergewöhntich dummes Geſchwätz und völlig unwahre
Darſtellung zurückweiſt Der Brief enthält ſehr ſtarke Aus
drücke gegen den Centrumsführer Badens deren ſich der Ge
waltige bei ſeinen Angriffen auf den bisher völlig harmloſen
und friedlichen Amtsbruder in Bonndorf ſicher nicht verſehen
hat im übrigen hat er mehr hänsliches Jntereſſe Weitere ſehr
überraſchende Aufklärungen ſtellt der Brief in Ausſicht

Lehrer Reinhold Otto ein geborener Halberſtädter iſtvon der freiſinnigen Volkspartei für den Wahlkreis Halberſtadt
Oſchersleben als Reichstags Kandidat aufgeſtellt worden

Der durch eine Anzahl Prozeſſe in weiteren Kreiſen bekannt
ewordene Kolmarer Stadtrath und Kreistagsabgeordneted Böll wird als Arbeiterkandid at bei den nächſten
eichstagswahlen in Kolmar als Bewerber auftreten

Heer und Marine
Amtlicherſeits Auswärtiges Amt und Obercommando der

agrine hat man ſich nunmehr über eine einheitliche
Schreibweiſe des Hafenortes Kigotſchan in der hier
wiedergegebenen Art geeinigt Angeſichts der neueſten Vor
gänge in den chineſiſchen Gewäſſern werden einige Angaben
über die ſog chineſiſche Flotte von Intereſſe ſein Eine
kaiſerlich chineſiſche Flotte ſo ſchreibt in dieſer Beziehung die
Voſſ Ztg giebt es nicht ſondern die einzelnen Theile der
ine z Flotte ſtanden und ſtehen noch durchaus unter dem

et der verſchiedenen Vicekönige in Tientſin Nanking Fut
Die einzelnen Vicekönige ſind wenn

Krieg ansbricht ſehr ungern bereit mit ihren für ſchweres
Geld angeſchafften Krieg hie die in Bedrängniß gerathenen
Landestheile anderer Vlcekönige zu unterſtützen Während
des letzten Krieges gegen Japan erhielt der Vicekönig indie deine Li Hung Tſchang Jei
Nanking wiederholt ne

Krlegsſchiffe zur Hilfe zu ſchicken Er wußte ſich dem jedoch
jedesmal dadurch zu entziehen daß er behauptete er könnte ſie
unmöglich auf dem Yangtſekiang entbehren Dabei war es aller
Welt bekannt daß die Japaner den Engländern verſprochen
hatten Shanghai und den Yanatſekiang mit Ope
rationen zu verſchonen So ſuhren dieſe Schiffe in völliger
Sicherheit auf dem großen Strome auf und ab wagten ſich
aber während der ganzen Dauer der Feindſeligkeiten niemals
aufs offene Meer Der Vicckönig in Tientſin hat nun zur Zeit
wohl nur Torpedoboote weil alle größeren theilweiſe guten
Fahrzenge des nördlichen Geſchwaders von den Japanern
entweder genommen oder vernichtet worden ſind Aber ſeine
Kollegen in den anderen Küſtenprovinzen verfügen auch jetzt
noch über größere Kriegsſchiffe Erſtens ſind dieſe jedoch
ſämmtlich alt und nicht viel werth und zweitens müßte es
ſchon ſehr weit kommen ehe ſich ihre Beſitzer dazu bereit finden
ließen ſie nach Norden zu ſchicken

Der Betrag der für die Natural Verpflegung
marſchirender Truppen zu w Vergütung iſt für1898 dahin feſtgeſtellt worden daß an Vergütung für Mann
und Tag zu gewähren iſt mit bezw ohne Brot a für die volle
Tageskoſt 80 65 Pfg b für die Mittagskoſt 40 35 Pfg

Abendkoſt 25 20 Pfg d für die Morgenkoſt 15 10
ennige

Die Frage ob nicht bei Ernährung der Soldaten
dem Zucker ein größerer Platz gewährt werden könne erörtert
die Köln Ztg Abg Pagſche hat bei der Etatsberathung im
Reichstage ſich hierbei auf genaue von deutſchen Stabsärzten
nachgeprüfte Unterſuchungen eines ſehr bekannten engliſchen
Phyſiologen berufen die gerade im Zucker dasjenige Nahrungs
mittel erkennen laſſen das faſt allein imſtande iſt Muskelkraft
zu erzeugen Gründliche Verſuche des Stabsarztes Dr Schum
burg in Berlin ergaben daß nach vorangegangener Muskel
anſtrengung die Kraftleiſtung der Soldaten wenn ſie im Er
müden ſind bereits durch Zugabe von 30 Gramm Zucker das
ſind nicht mehr als vier Stücke in einer Weiſe gepeigert werden
kann daß ſie noch für mehrere Stunden imſtande ſind Tüch
tiges zu leiſten Die Sache iſt gewiß erwägenswerth Allein
die Köln Ztg irrt wenn 8 glaubt daß eine Zuckerration
für die Soldaten irgendwie erheblich für den geſammten inneren
Konſum Deutſchlands ins Gewicht fallen könne

Kolonialangelegenheiten

Profeſſor Wohltmann zu Bonn früher in Halle hat
im Auftrage der Regierung vor einigen Tagen eine Reiſe nach
Oſtafrika angetreten Seine Rückkehr wird im März er
folgen Bekanntlich hat Wohltmann bereits früher Kamerun

der wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Landes
eſucht

Ausland
Oeſterreich Ungaru

Die Verhaftung des Wrſchowitzer Bürgermeiſters
Janda erfolgte wegen Diebſtahls Jn Gemeinſchaft mit
einem Kiſtentiſchler der im Staatsbahnhöſe mit Ausbeſſerungen
betraut wurde hat er ſeit Jahren umfaſſende Waarendiebſtähle
im Werthe von etwa 12,900 Gulden verübt Janda hatte vor
kurzem noch die Dreiſtigkeit gehabt ſich über die Wrſchowitzer
Polizei höheren Orts zu beſchweren ihre Leiſtungen wären
ungenügend geweſen weil ſie ihre Aufmerkſamkeit der deutſchen
Schule zugewandt habe

Nußſßland
Dem Reichsrathe wird in nächſter Zeit eine Vorlage über die

Reorganiſation der Verwaltung im Kaukaßfus zu
gehen Jn erſter Linie handelt es ſich hierbei um die Aus
ſcheidung des Gouvernements Stawropol aus der Civil

vexwaltung des Kankaſus und eine direkte Unterſtellung des
erſteren ünter das Miniſterium des Jnnern zu dem Zwecke
daß mit dem kommenden Jahre das Zemſtwo Landſchaftks
verwaltung in dieſem Gouvernement eingeführt werden ſoll

erner ſoll eine Reorganiſation des geſammten Polizei und
Milizſyſtems in Anbetracht des in letzter Zeit angewachſenen
Räuberunweſens durchgeführt und Polizei wie Miliz bedeutend
verſtärkt werden Der Chef der Civilverwaltung und Ober
kommandirende der Truppen im Kaukaſus iſt in Petersburg
eingetroffen um mit dem Miniſterium des Jnnern die betreffen
den Neueinrichtungen definitiv feſtzuſtellen

Der Oberdirigirende der Kanzlei der Kaiſerin erbat wie die
Now Wr meldet die Erlaubniß dazu daß Mädchen die eine

häusliche Bildung genoſſen haben in den weiblichen
Gymnaſien des Reſſorts mit den Schülerinnen zuſammen ſich
den Verſetzungs und Schlußprüfungen unterziehen können Doch
ſollten ſie nach beſtandener Prüfung kein Recht auf die Würde
einer Hauslehrerin oder Volkslehrerin haben ſondern nur eine
Beſcheinigung darüber daß ſie die Prüfung beſtanden haben er
halten Der Kaiſer ſchrieb auf den Bericht eigenhändig Ein
verſtanden

2 Aus Petersburg wird uns geſchrieben Ein Noth
ſtand ganz eigener Art iſt in Polen ausgebrochen den man in
heutiger Zeit kaum für möglich halten ſollte Es herrſcht näm
lich Kohlenmangel und zwar hat derſelbe bereits einen
derartigen Grad erreicht daß ein Maß Kohlen von 6,1 Pud
das früher 20 Kopeken koſtete jetzt mit 2 Rubeln bezahlt wird
Der Grund für dieſe ſonderbare Kriſis iſt die Warſchau Wiener
Eiſenbahn die die Beförderung der Kohlen beſorgt und
Warſchau und von dort aus Lodz welche beiden induſtriellen
Städte am meiſten durch das fehlende Brenmmaterial zu keiden
haben damit zu verſehen pflegt Dieſe Bahn nüun hätte den
Kohlengrubenbeſitzern verſprochen 850 Waggöns für diefen
Transport zur Verfügung zu ſtellen gab ihnen aber dann nur
720 Sie brauchte nämlich einen größeren Theil ihres
rollenden Materials zur Beförderung von Baumaterial nach
Warſchau welches dieſe Station ſo verſperrte daß weder
andere Waaren noch auch die Kohlen ausgeladen werden
konnten Dieſelben wurden alſo auf den Zwiſchenſtationen an
ehalten und blieben dort liegen wodurch in Warſchau und
nfolgedeſſen auch in den anderen Städten ein direkter Noth
tand verurſacht wurde der die unerhörte Preisſteigerung des

rennmaterials hervorgerufen hat

Mittel und Südamerika
Jn Madrid ßefe das Gerücht Nordamerika verlange

20 Millionen Thaler Entſchädigung en für Amerikaner die
auf Kub a Eigenthum haben auch England ſoll Anſprüche
auf Entſchädigungen geltend machen Jn politiſchen Kreiſen

S übrigens ſtarker Peſſimismus in Bezug auf Kuba Die
usführung der Autonomie gilt bereits als geſcheitert Blanco s

Bemühungen fänden keine Unterſtützung und es gehnge nicht
eine Einigungsformel für die Autonomiſten und die Reformiſten
zu finden

Afrika
Ueber die Vorgänge im Nilgebieete iſt etwas Genaueres

noch nicht bekannt doch ſcheint feſtzuſtehen daß ſich ernſte
Ereigniſſe im Gebiete des Vahr el Ghazal gegen Ende Auguſt
oder Anfang September abgeſpielt haben Der VBrüſſeler Monv
géogr weiſt nach daß die franzöſiſchen Behörden längſt vonderſchiedenen Seiten über das Scheitern der Expedition Mar

chand unterrichtet waren Das Blatt theilt mit daß ein Agent
des kongoſtaatlichen Poſtens in Niangarag am oberen Uelle
200 Kilometer ſüdlich von Tambara die Niedermetzelung der
Expedition erfahren und dieſe Nachricht dem Vezirkskommiſſar
in Leopoldville übermittelt hat ieſer hohe kongoſtgatliche
Beamte meldete ſie ſofort der ſranzöſiſchen Koloniglbehörde in
Vrazzaville Das war aber nicht die einzige Nachricht die den



rranzöſiſchen Behörden zuging
reiſende Béhagle der von dem Miniſterium ſür Han
öffentlichen Unterricht mit einer Erforſchung im Becken des
Tſchadſees beauftragt war und mit einer ſtarken Expedition den
Ubapgiſtrop hinauffuhr meldete dem Gouverneur von Ubangi
an 22 Oktober aus Kimbedi Jch empfange eine ſehr traurige
Nachricht die Expedition Marchand ſoll vernichtet worden ſein
Wenn dem ſo iſt ſo beweiſt es daß beträchtliche Kräfte an
Jbren Grenzen verſammelt ſind und Sie um ſie zu decken wie
um dieſen Anſchlag zu beſtrafen Kräfte nöthig haben Jch ſtelle

hnen 150 Mann mit Gewehren und Patronen wie mein ganzes
erſonal zur Verfügung Alſo ſchon anderthalb Monate bevor

die Nachricht dem Mouv géogr zuging wußten die franzö
ſiſchen Behörden amtlich davon Jnzwiſchen waren aber auch
am Kongo ſelbſt weitere Nachrichten eingegangen die beſagten
daß einige Offiziere darunter Marchand ſelbſt dem Blutdade
entronnen ſeien

Aſien
Jn Japan wo jetzt eine Miniſterkriſe ausgebrochen iſt derenTragweite ſich angeſichts der Lage in Oſtaſien vorläuſig noch

nicht beurtheilen läßt wird mit ganz außerordentlichem Eifer
am Ausbau der Flotte gearbeitet Zur Zeit ſind auf eng
liſchen franzöſiſchen und dentſchen Vulkan Werften ſowie auf
der japaniſchen Werft Yokoska für die japaniſche Flotte im Ban
vier Schlachtſchiffe worunter drei von 14,800 Tonnen fünf
Kreuzer à 9000 Tonnen zwei Kreuzer à 5000 Tonnen vier
Kreuzer à 3000 bis 4300 Tonnen acht Torpedoboot zZerſtörer
owt Torpedoboote drei TorpedoAviſos und ein Aviſo Nach
Vollendung des geplanten Schiffsbanprogranms wird die
japaniſche Kriegsfloite 65 Schiffe mit 233,000 To Deplacement
und 126 Torpedoboote beſitzen

Provinzialnachrichten
Von der Wethanu 28 Dez Eine uralte Sitte

hat ſich in hieſiger Gegend erhalten Am bentigen 4 Weih
nachtsfeiertage der hier unter dem Namen Kindeltag bekannt
iſt ziehen nämlich Schaaren von Kindern mit Fichten oder
Birkenreiſern verſehen ſchon am frühen Morgen von Haus zuHaus und theilen den Bewohnern leichte Schläge aus Mancher
Langſchläfer wird da aus dem Bett getrieben und muß ſich
löſen, was durch ein Geſchenk ſei es an Geld Pfefferkuchen

Stollen Nüſſen oder anderem geſchieht Dieſe Sitte ſoll auf
den Bethlehemitiſchen Kindermord hindenten und wird hier im
Volksmunde Klingeln eigentlich Kindeln genannt Jn
einigen Ortſchaften findet ähnliches Treiben der Kinderwelt zur
Faſtnacht oder zum Pfingſtfeſte ſtatt

Stöſzen 28 Dez Jagdverpachtung Jm hieſigen
Rathskeller fänd hente Termin zur Verpachtung der Jagd
unſerer Flur ſtatt Beſtbietender war Gutsbeſitzer Th Körner
mit 635 M Für die frühere Pachtperiode zahlte man 805 M

Vom Harze 28 Ein Eldorado für Winterſportsleute Größere Terrains hat ſoeben der durch ſeine
Schriften über Winterſport bekannte Max Schneider VBerlin in
Hohegeiß angekauft um dort eine Muſterſtätte ſür die Ans
übung der von ihm in Deutſchland eingeführten Winterſports
arten wen für Rennwolffahren und Schneeſchuhlaufen zu
ſchaffen Nach Anſicht dieſes Sachkenners eignet ſich Hohegeiß
bekanntlich das höchſtgelegenſte Dorf des ganzen Harzes und als
beliebter billiger Luftkurort geſchätzt ſeiner vorzüglichen Schnee
lagen und Terrainverhältniſſe halber in hervorragender Weiſe
zur Ausübung aller Winterſports zumal auf geeignete Schnee
bahn ſtets ſicher von Mitte November bis Mitte April zu rechnen
iſt Somit dürfte Hohegeiß bald der Sammelplatz aller der
jenigen werden die zum Vergnügen oder zur Kräftigung ihrer
Geſundheit im Winter einige Zeit Schneeſchuh und Rennwolf
tonren unternehmen wollen oder das Sportſchlittenrutſchen zu
betreiben beabſichtigen Zunächſt wird ein Blockhans nach nor
wegiſchem Muſter gebant das gleichzeitig Bekannten geeignete
Unterkünft bieten ſoll wenn ſie ſich in Hohegeiß aufhalten
wollen um zur den ja jetzt jeden Winter ſtattfindenden Wettrennen
auf Schneeſchuhen und Rennwölfen zu trainiren Zu dieſem
Zweck werden auch eine Anzahl Sprungſchanzen in verſchiedener
Höhe angelegt werden und zwar nach dem Vorbild des berühmten
Holmenkolbakkens bei Chriſtianig

2 reren Veränderungen in der Armee ProvinzSachſen Anhalt und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernenunungen Beförderungen und Verſethzungen v Laue Sek Lt
vom Königs Jnf Regt Nr 145 in das 8 Thür Juf Regt Nr 153 verſetzt

Patente Anmeld e nngen Antriebevorrichtung ſür die Förder
kurbei an Handnumerirmaſchinen J G Schelter Gieſecke Leipzig

Vorrichtung zur Herbeiführung eines Stromſchluſſes durch den fah enden
Zug Heinrich Büſſing Brannſchweig Schnußvorrichtung für
reisſägen Louis Strenge Quedlinburg und Franz Hecht Wedders

leben Dampfſpfluglokomotive mit an der Seite des Keſſels an
gebrachter Windetrommel Firma Fr Dehne Halberſtadt 3 Verzierung
teramiſcher Gegenſtände mittels Abziehbilder unter der Glaſur Wilhelm
Wachter Jimenau i Th n Firma Carl Flemming Lindenruh b Glogau

Ertheilungen Verfahren zur Trennung von Benzosſänreſulfinid von
vp Benzréſulfaminſäure Staßfurter Chemtſche Fabrit vormals
Vorſter Grüneberg Akt Geſellſch u R Barge Staßfurt Ver
ſahren zur Darſtellung im Kern fluorirtei z aromatiſcherg Verbindungen
Valentiner Schwarz Leipzig Ptagwitz Getriebe für Lokomotiven
mit zw i Cylindern auf jeder Seite Ch Hagans Erfurt Herſtellung eines
Bindemittels für Anſt eichfarben anf Papier C Voigt Leipz Plagwitz
Globo dſchneckengetriebe O Pekrun Coswig i S Vorrichtung zur Her
ſtellung viereck ger Böden an flachen Papierſchlänchen J Petzzol d Aſchers
leben Luftdruck Spielkanone mit getheiltem kppharem Lauf Gebrüder
Kirmſe Adorf i Vogtl

Pöſineck 28 Dez Seminar Reorganiſation Der
meiningifſche Lehrer Verein hat eine Petition an die Herzogl
Staatsregierung gerichtet in der er um die Reorganiſation des
Lehrerſeminars in nachſucht Die bisher vier
ktaſſige Anſtalt ſoll in eine ſecheklaſſige verwandelt und in den
Lehrplan die franzöſiſche Sprache Vollswirthſchaftslehre nnd
Geſetzeskunde als obligatoriſche Unterrichtsgegenſtände auf
genommen werden

g Weimar 28 Dez Ein intereſſantes Unternehmen Die Drahtſeilbahn die für die Firma R Dobenecker
K Co in Zella a d Feldabahn zwiſchen dem hohen Oechſenberg
und dem Bahnhofe Vacha gebaut wird naht ihrer Vollendung
Die Bahn iſt rund 2500 m lang und wird von 42 hölzernen
Stützen und einer Spannvorrichtung getragen Die größte
Spannweite zwiſchen den einzelnen Stützen beträgt 207 m über
dem e ehe Grund mit dem Oechſethal ie beiderſeits
des Thales ſtehenden Stützen ſind 23,7 und 21,5 m hoch und

Der franzöſiſche
el und

führen das Tragſell in einer Höhe von rund 53 w über den
Oechſebach
auch die ſtärkſte Steigung wo die Bahn auf ca 185 m Länge
49,5 w ſtegt Der Höhenunterſchied zwiſchen der Beladeſtation

tauf dem Hechſenberge und der Entladeſtation am Bahnhofe
Vacha beträgt 207,24 m Der Beladeſtation werden die ge
brochenen und geſchlagenen Steine aus dem ſogenannten Stein
meer auf einer Bremsbergbahn zugeführt Die Eniladeſtation erhält
auch eine Gleisanlage von 1 m Spurweite welche an die
Feldabahn angeſchloſſen wird Die Drahtſeilbahn ſoll eine
lägliche d h 10ſtündige Leiſtung von 200 ebm Steinſchlag über
nehmen jeder Transportwagen faßt 0,2 ebm Material Bei
dem ſtarken Gefälle der Bahn wird die Anlage ohne Antriebs
maſchine betrieben weil die zu Thal fahrenden beladenen
Wagen die leeren Wagen bergwärts bringen ſollen Die Ver
meſſungsarbeiten die Ausarbeitung der Projektſtücke und die
Ausführung der Anlage waren dem Civil Jngenienr Herrn
Georg von Kreyfeld in Halle a S übertragen worden
Hat ſchon die Ausführung der Anlage manchen Zuſchauer auf
die Bauſtelle gelockt ſo wird noch mehr die fertige und im Be
triebe befindliche Drahtſeilbahn dem Touriſten und dem Fach
manne ein mehr als oberflächliches Jntereſſe abgewinnen dem
weimariſchen Landſtädtchen Vacha aber führt ſie einen neuen
Jnduſtriezweig zu

Jenga 27 Dez Thorenſtück Jm Sagle des Saal
ſchlößchens gab am 1 Feiertag während einer Aufführung ein
hieſiger junger Mann einen Schuß auf ſich ab weil eine dort
auftretende Sängerin ſeine Zuneigung nicht in gewünſchter
Weiſe erwiderte Der Narr hat ſich durch den Schuß ſo ſchwer
verletzt daß er ins Krankenhaus überführt werden mußte

Schmalkalden 28 Dez lSalzſäure trank im benachbarten Floh am 1 Weihnachtsfeiertag in einem unbewachten
Augenblick ein 2jähriges Kind Der Tod trat ſofort ein

Braunſchweig 28 Dez Einen Steinadler lebend
zu fangen gelang geſtern vormittag einem Landwirth auf
der Feldmark des benachbarten Ortes Groß Stöckheim Der
Raubvogel war durch ſpielende Kinder von einer Wieſe auf
geſcheucht worden und floh auf eine hohe Tanne Forf traf
ihn ein wohlgezielter Schuß des Landwirths Kracht jedoch ſo
daß das Thier nur flügellahm wurde Langſam ſchwebte es
von dem VBaume hernieder und konnte nun von dem glücklichen
Schützen ohne beſondere Schwierigkeit eingefangen werden Der
Adler hat eine Flügelweite von 2,10 Meter

S Denſſan 28 Dez Das verbrannte Schatzkäſtlein
Ein hieſiger Reſtauratenr verbarg ſeine Schätze 1000 M in
Gold und 7000 M in Papier damit ſie ja nicht Dieben in die
Hände fallen könnten in einer alten Cigarrenkiſte und ſtellte
dieſe harmloſe Kaſſette auf den Stubenofen Beim Einheizen
des Ofens gerieth jedoch das Schatzkäſtlein in Brand und auch
die koſtbaren Scheine wurden zu Aſche Zum Glück für den
überſchlauen Schatzhüter ſind wenigſtens die Nummern erhalten
geblieben ſo daß ihm wohl kein Nachtheil erwächſt

Zerbft 28 Dez Auf dem geſtrigen Knechte
markt, der von Knechten ſehr ſtark frequentirt
war ſind viele Miethsverträge abgeſchloſſen worden
Großknechten wurden Jahreslöhne von 270 290 M zugeſtanden
mittlere Knechte erhielten Engagement um 240 260 M und

Enken um 150 180 M Jahreslohn

Aus dem Königreich Sachſen 28 Dez Gaſolin
exploſion Segen des Freiberger Bergbaues
Grauſiger Selbſtmord Jn Mügeln bei Dresden zer
ſtörte eine Gaſolinexploſion das Erdgeſchoß des Schneider ſchen
Gaſthofes Noch manche Klumpen edlen blanken Metalles
fördert auch heute noch der Freiberger Bergbau zu Tage So
wurden jüngſt in der Grube Himmelfürſt 150 Kg gediegenen
Silbers gefunden Jn einem Anfall von Geiſtesſtörung brachte
ſich am zweiten Feiertag früh ein Schmied in Chemnitz aus einer
Piſtole die er mit Benzin geladen hatte einen Schuß in
den Kopf bei Der Kopf wurde durch die explodirende Flüſſig
keit totäl auseinander geriſſen

Vermiſchtes
Der Henker auf der Bühne Ein erſchütternder Vorfall

ereignete ſich in Lima Die Hinrichtung die in der
Theodora von Sardon auf den Brettern der chileniſchen

Bühne vor ſich ging dürfte in den Büchern der Theatergeſchichte
einzig daſtehen Da das erwähnte perſonenreiche Drama von
einer nicht ſehr zahlreichen Theatergeſellſchaft dargeſtellt werden
ſollte boten ſich mehrere chileniſche Kunſtfreunde zur Ergänzung
des Perſonals an Unter ihnen befand ſich ein gewiſſer
Enriquez Salambo dem die Rolle des Henkers zufiel
Salambo war raſend verliebt in die erſte Schauſpielerin
Und da ſie ihm keine Gegenliebe ſchenkte zog er als er ſie im
letzten Akte in Händen hatte Theodora fällt von Henkers
hand den Strick mit ſolchem Realismus zuſammen daß toſen
der Beifall das Theater erfüllte indeſſen konnte aber weder
die Künſtlerin noch der Schauſpieler vortreten und ſich bedanken

ſie war todt und er wurde während das Publikum noch
Beifall klatſchte gefeſſelt ins Geſängniß geführt

Ein Cyelon hat in der anſtcaliſchen Kolonie Viktoria
furchtbare Verhecerungen angerichtet Allein in dem kleinen
Städtchen Nhill das ſo gut wie vom Boden weggefegt worden
iſt beziffert ſich der Schaden auf 1 Million Mark

Kämpfende Bären Jn Dalſton in England wo die
Menagerie Sanger überwintert kam es zu einem ſchrecklichen
Kampf zwiſchen einem Eisbären und einem ſchwarzen
indiſchen Bäre n melursus labiatus Sangerehatte die zwei
Thiere vor einer Woche von Hagenbeck erſtanden und ſie
hatten ſich bisher quegezeichnet vertragen t
ihres Zwiſles war weiß man vicht Als die Wärter auf ein

fürchtbares Gebrüll hin herbeieilten hatten ſie einander bereits
gefaßt biſſen kratzten und brüllten wie beſeſſen Der Polarbär
zog entſchieden den kürzeren ſein Blut floß aus verſchiedenen
Halswunden Eiſerne Gabeln heiße Eiſen uſw waren ſoſort
zur Stelle ſchienen aber auf die wüthenden Thiere wenig Ein
druck zu machen Kaum waren ſie einen Augenblick getrennt
ſo ſtürzten ſie wieder aufeinander Als es ſchließlich gelang
den Eisbären ans dem Käfig zu ziehen war er in wenigen
Minuten todt Er hatte Mr Sanger 2000 M gekoſtet

Eiferſüchtige Nordpolfahrer Der amerikaniſche Polar
reiſende Peary hatte vor einigen Togen in der Geographiſchen

Jm Vachaer Stadtforſt Mönchsholz befindet ſich d

und ſtürzte ſich auf ſeinen Vetter

der Mörder ins andere Zimmer

Was die Urſache

Geſellſchaft zu London ſein Mißfallen darüber ausgeſprochenab Führer der Fram Expedition Kapitän Sverdrup
mit der Abſicht umgehe eine neue Polarfahrt in Scene zu ſetzen
die durchgehends dieſelben Vorausſetzungen zur Unterlage habe
wie ſeine Peary s geplante Forſchungsreiſe nach dem hohen
Norden Der Amerikaner ging in ſeinem Tadel ſo weit die
Handlungsweiſe Sverdrup s als nicht gentlemanlike 77 r
zeichnen da letzterem nicht die Priorität zuzuſprechen ſei die Er
ſchließung des Nordpols auf dem Umwege über Grönland
theoretiſch in Vorſchlag gebracht zu haben Die ſkandinaviſche
Preſſe hat es auf dieſe Anzapfung des Lieutenants Peary nicht
an ſcharfer Entgegnung fehlen laſſen Ein chriſtigniger Blatt
wirſt höhniſch die Frage auf ob man jenſeits des Kanals etwa
die Vorſtellung habe doß der Weg zum Nordpol ein engliſch
amerikaniſches Originalpatent ſei oder ob man was die unter
däniſchem Schutze ſtehende Jnſel Grönland anlange hier eine
Monroe Doktrin zu dekretiren gedenkt Kapitän Sverdrup hat
überdies perſönlich eine Erklärung erlaſſen worin er mittheilt
daß auf Seiten Peary s ein erhebliches Mißverſtändniß über die
nächſten Ziele der neuen Framfahrt vorliege Er beabſichtige
anz und gar nicht eine Erſchließung des Nordpols zu verſuchen ſondern wolle nur die paläontologiſchen Eisverhältniſſe

an der grönländiſchen Weſtküſte ſtudiren Zu dieſem Zwecke be
gebe er ſich nach dem Smith Sund und von da aus weiter
nördlich ins Packeisgebiet ſo weit die polaren Strömungs
verhältniſſe ein Vordringen geſtatten Die Vorbereitungen
zur Sverdrup ſchen Fahrt ſind übrigens nahezu vollendet und
die Einnahme des großen Expeditionsproviants hat in dieſen
Tagen ihren Anfang genommen

Ein beſtialiſcher Mord dem eine ganze Familie zum
Opfer gefallen iſt wird aus dem Gouvernement Kutais im
Kaukaſns gemeldet Zu dem Edelmanne Parten Magradſe
kam ſein Verwandter der Gutsbeſitzer Salomon Gwerziteli
welcher mit einer Conſine des erſteren verheirathet war Höre,
ſagte er Parten du haſt mir deine Conſine zur Frau gegeben
und gleichzeitig das Verſprechen daß ich nach der Hochzeit
200 Rubel erhalte die bisher noch nicht eingetroffen ſind Jch
ſage dir aber ſorge dafür daß ich ſie bald erhalte ſonſt giebt
es einen Skandal Beläſtige mich nicht weiter du ſollſt das
Geld erhalten Jch werde dafür ſchon Sorge tragen, erwiderle
Parten Darauf ging Gwerziteli ſeiner Wege Am folgenden
Tage fand er ſich gegen 8 Uhr abends abermals bei Magradfe
ein ohne die Familie zu begrüßen Er ſetzte ſich ſtumm in eine
Ecke und zündete ſich eine Cigarette an Plötzlich ſprang er auf

Jm Nu hatte er ihm ein
Dolchmeſſer in die Bruſt geſtoßen was den augenblicklichen Tod
des Unglücklichen zur Folge hatte Wie ein Raſender ſtürmte

wo ſich die Frau des Er
mordeten aufhielt Auch die Frau erſtach er und ſchnitt ihr die
Hände ab Ferner fiel der ſiebenjährige Knabe der Familie
Magradſe unter den Streichen des Mörders Jin Begriffe
davonzueilen erblickte der Unmenſch in der Wiege das jüngſte
drei Monate alte Baby er ergriff es und zerſchmetterte es an
der Wand Die ganze Umgegend iſt in Aufregung über dieſe
Unthat Es gelang den Mörder ſofort hinter Schloß und
Riegel zu ſetzen wie es heißt hat man es mit einem Wahn
ſinnigen zu thun

Verbrechen und Unglücksfälle Seinen Verletzungen erlag
in Berlin der Kommis Bäcker der vor acht Tagen ſeine
16 jährige Braut erſchoß und ſich eine Kugel in den Kopf jagte

Jn Wulkow bei Stargard erſchreckten zwei Burſchen nachts
auf dem Friedhof vom Spinnen heimkehrende Mädchen indem
ſie in weiße Laken gehüllt als Geſpenſter hinter den Gräbern
hervorkamen Eines der Mädchen wurde vor Schreck wahn
ſinnig und mußte nach Ueckermünde in die Jrrenanſtalt gebracht
werden Jn Sendling brannte die große Kiſtenfabrik von
Spegel völlig ab Am Achenſee wurde ein Knecht des Gaſt
hauſes Scholaſtica bei der Gaisalpe erfroren aufgefunden
Jn Mailand erſchoß ſich auf dem jüdiſchen Friedhofes der
Wechſelagent Enrico Levi Er war durch verfehlte Wechſel
ſpekulationen in Geldnoth gerathen und hat die Bankfirmen
Piſa und Bellinzaghi jene um 400,000 dieſe um 100,000 Lire
geſchädigt Bei Muthmansdorf in Oberöſterreich fand
ein großer Bergſturz ſtatt wobei eine Bäuerin von den Stein
maſſen verſchüttet und getödtet wurde Jn Delmenhorſt
hat ſich ein polniſcher Stuckateur aus verſchmähter Liebe er
ſchoſſen Jn Sczezuka i Weſtpr haben Diebe in der
katholiſchen Kirche den Geldkaſten erbrochen und 10,000 M
Kirchengelder geſtohlen Jn Krems hat ſich der reiche Pri
vatier Johann Wisprill in einem Anfall von Trübſinn er
ſchoſſen nachdem er vorher ſeine ſämmilichen Werthpapiere ver
brannt hatte

Perſonalnachrichten Eine koſtbare Bibel mit eigenhändiger
Widmung ſchenkte der Kaiſer dem polniſchen Maler Prof
Falat Der Künſtler ſkizzirte beim letzten Jagdaufenthalte des
Kaiſers in Hubertusſtock einige Scenen aus dem Waidmanns
leben Jn Jena begeht heute der Direktor der Frauenklinik
Geh Hofrath Profeſſor Dr Bernhard Schultze der Nachſolger
Martin s ſeinen 70 Geburtstag Henrik Jbſen befindet ſich
noch immer in Ch ſtiania Er will aber wieder ins Ausland
gehen wo er ohne Unterbrechung von 1864 bis 1891 gelebt hat
Der Sohn des Dichters hat ſoeben die erſte Nummer eines
Wochenblattes Der Glöckner erſcheinen laſſen Die für das
Werk in Ausſicht geſtellte Mitwirkung ſeines Vaters würde eine
ziemlich neue Erſcheinung ſein Der Direktor der Komiſchen
Oper in Paris Carvalho iſt vom Schlage getroffen worden
ſein Zuſtand iſt hoffnungslos Jn Wien vor dem Land
gerichte in Civilſachen fand die letzte Tagfahrt im Konkurſe des
Prinzen Franz Auersperg ſtält Den Paſſiven in der Höhe
von 650,000 Gulden ſteht unr der winzige Betrag von
9000 Gulden als Aktivum gegenüber Mit Rückſicht auf die
Koſten des Konküurſes wird ſomit auf die Glänbiger ſo gut wie
nichts entfallen Prinz Auersberg befindet ſich in New York
wo er wie es heißt als Liftboy in einem Hotel eine ſebr
preläre Exiſtenz friſtet Geſtorben ſind in Aachen der Geh
Kommerzienrath Emil v Wagner Schwiegervater des Ober
ſtallmeiſters Grafen Ernſt Wedel in Leipzig der Geſangs
humoriſt Franz Löwel in Graz der Chirurgieprofeſſor a D
Hofrath v Rgehazek Die Wittwe des unvergeſſenen treff
lichen Schriftſtellers Baron Alexander v Roberts hat das
Unglück gehabt am Weihnachtsheiligabend ihr einziges Kind
einen Knaben von vier Jahren nach kurzer Krankheit an
Diphtheritis zu verlieren

gin sümmtliechen Abtheilungen des Etablissements beginnt

Räumung
Der alljährlich nur einmal stattündende grosse
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Ferner spanische portugiesische süsse und herbe Vngar W eine
in den feinsten gelagerten Qualitäten

Deutsche Schaumweine von Söhniein Co Hatheus Müller
Burgeff Co etePranz Champagner von Pommer y Greno IHeidsieck Co Bentz Gelder S

mann Charles Heidsiechk Wercier Co etztere im Zollinlande hergestellh
Rums Arnes Cognnes Dässeldorſer Punsch Essenzen ete zu soliden Vreisen

Proislisten auf Wunsch gratis und franco

Fernsprecher GegründetNr 500 1878
der besten e inge
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Hannoversche Cahes fabrit
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Es Gasg linie
hervorragendſte Leuchtkraft
größte Haltbarkeit
verſandfähig in Pappſchachteln Stck z Pfg
abgebrannt frei Haus
Gasleitungen LyrasSchirme Eylinder ſämmtl Velenchinngsartikel billigſtDoppelarme Kronen

Beständiges Lager sicherer
Wertlignapiere

Z 3 4 4 500 Ziünsen briängend
e W on Wo Bank gesehüſt

o Halensts

Telephon 556

Rheinweine

Specialmarke

Rum Arac
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feine Je tenrohen und

A Rinder Mansfelder Str 9
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FIoselweine
Bordenuxweine

Geutsche Schaum weine
franmzös Champagner
Ssrösste Answahl von den billägsten bis zu denfeinsten Marken

Düsseldorfer Punsch Essenzen
Kaiser Wunsch

Cognac LiqueureFrische und Sonst Annnas
fräsche Pomeranzen Orangen Citronen

ins Bethgeveee
Inhb Klippert Engel

Wein und Austern Stube

Wilhelm Mietsch e
Hoflieſerant empfiehlt
KRussischen Salat

Ia Günselebertrüffelwarst Kalbsroulade Rindsroulade
Zungenroulade Hosaikwurst MortadellaCasseler ohne Knochen Casseler Rippespeer m iid gesalzen

Halle a S Sehnlstrasse 7 1

o 3r 9 1898
ſowie für den hänslichen Gebrauch in großer

e a alen
Fachkalender

Auswahl vorräthig bei

Dtt Heudlel n e 3r u Roehnungs

ranr7 U We eher Str 22
Abreiß Falender à 30 Vſu

Rotnbnenene Sie ne
zum Zänperr empfiehlt billigſt

r Schumann Gr
t S Se J r a

Südweine

7 h

S e

Das Vöchſte der p wiſcſſabritakion

Käuflich in ſämmtlichen Delikateſſen Drogen Coloniglwagren
Handl nungen 2c

Lachsschinken l 61 2 aurgunder FPaunsch Extra 3Früffel Sardellen und Kalbsſeberwurst u neAlles auſ Wunſch in beſter Ausführung auf Schüſſeln garnirt 77 hwein 33 36 I Fl

ohue mr 7 7 Se 232 erbältlichIa Rügenwalder Gänsebrilste a Satreererer Sennen tezuetey
Für die leere Flaſche werden 10 rückvergütet

G kelttT empſebin le weiſt gehe allen rer T 3 a Düſſeldorfer erruzer Wilhelm Nietsch r e e er Vunſch Effenzen giebt es nicht

Pellieſerant Erſte Balleſche Cognacbrennerei G Gebrüder Kopk
Sür den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto n

Storn folg
Väsche Fabrik Kleinschmieden 6

Leipzi

Knahben Erziehungsanstalt 8ad Kösen
Vorber f Obertertig Gymn u RealſchGeſ Anfenth Proſp d Dr Gehrke Vorſt

Nenes Muſik Inſtitut
Theoretiſch praktiſcher Unterricht für

Zither Mandolinen und Klavierſpiel Honorar mäßig
F AdamMagdeburger Str 47 Hof r part

Werd reich illuſtr Familienblatt
Die Evangel Miſſionen

S noch nicht kennt verſäume nicht
ſich ein Probeheft kommen zu

S laſſen von C Bertelsmaun in

Gütersloh ar
Eine ganz vorzügliche Veder

ist die

Ka eaen eSchaſner Fiſgſſefe

getragen aber gut erhalten einen gr
Poſten ſo lange der Vorrath reicht
verkauft billigJ Blernifent Alter Markt 11

4 F Fes
Halle a/S

Leipziger Straße 1I1 I Etage
Höbel MagazinAuerkaunt billioſte Bezugs

quelle der Möbelbranuche
Größtes Ausſtattungs Geſchäft
Familien und Hraukleuten

ſehr zu empfehlen
Vollſtändige

Wohnungs Einrichtung
M a r 450

1 echt nußb fourn Kleiderſekretär
Muſſchel

J 1 hochelegant fournirtes Vertikow
J Muſſchel Säulen Aufſatz

J 1Ottomane Ztheil mit Ripsbezug
J 1 Speiſetiſch mit Auszügen
1 gr Pfeilerſpiegel m Schränkchen
J 6 Stühle mit Rohrlehnen
2 franz Bettſt mit Muſchelauffatz

J 2 Matratzen mit Sprungfedern u
J Keiltiſſen
Waſchtiſch mit Schränkchen

J 1 Waſſchtiſch Spiegel
1 vollſt Kücheneinrichtung ſowie

Wohunnge Einrichtungen
in jeder Preislage

Möbel auch einzeln billigſt
Trotz der billigen Preiſe

h T längjährige Garantie v

Zu verkaufen
im Fabrikarundſtück litz 2 iner eine 25pferd lieg

ine mit Corlisſteuerung
und 2 Dampfkeſſel von 45 0m Heiz
fläche Speiſepumpe Jnjector Rohr
leitnug Vorwärmer ferner eineSchmirgelmaſchine 1 Wagengatter
1 Horizontalgatter 1 r maſchine J Fraismaſchine 1 Schweif
ſäge 1 Kreisſäge mit agen3 dergl ohne Wagen 1 Kreis
ſäge mit Rollengang 1 dergl mit
eiſernem Tiſch

Beſichtigung jederzeit geſtattet
Offerten ſind abzugeben im Büregau
des Architekten Max Pommer
Leipzig Plagwitzer Straße 51b

Als ſehr preiswereh ginpfeble
Linsen PienniseErbsenBohnen P rueAnker Clchorie à Page 7 i

Bilder o à Vacket 8 Pfga Schwediſche Zinn
à Packet 8 2 Facket 15 Pfa

rAanienburgerSeifen und
gute Qual n gant trocken
große Riegel à 40 Pfg8 Riegel oder ca 141 Pfd än

Otto oruschein Hieteet

Echte

Suppen
würze

iſt friſch eingetroffen bei ar
Kich Baartz Leipziger Str 51

Original Fläſchchen Nr 0 werden zu
25 Nr 1 zu 45 Nr 2 zu 70mit Naggi nachgefüllt

Auction
Donnerstag den 30 Dez früh 10 Uhr

verſteigere ich in der Kaiſer Wilbelms
a E pingeiye J rn Baarzahlung
So as chen mit A764 re eteete 4 Tiſche
illarz 1 ne ewehr 1 Piauino

erichtsvollzieherRum im Cognac Anelion

Donnerstag den 30 d von Vorm
1/210 Uhr an verſteigere ich im
tral Hotel Thalamtſtr 6 weiter

gen Baarzahlung Jdann ognac P Punſ nete
Stemmler verei Auctionator

e

Die Eweditig der Fpae Jeltnnz
befinden ſiGr v e

Mit 2 Belblättern
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